
 
 
 
 
 

 Sernoer Schwimmbad - ehemaliger Feuerlöschteich 
Im Jahr 1954 wurde an dieser Stelle ein Feuerlöschteich aus Ziegeln und Beton errichtet. Er verfügte über eine 
Verrohrung bis zur Dorfstraße (Entnahmestelle) und diente der Löschwasserabsicherung des Dorfes. Nach der 
Erstbefüllung des Beckens mit Wasser aus der Rossel in Grochewitz fiel der Teich wegen Undichtheit  der 
Verrohrung zur Dorfstraße bald trocken. Diese wurde dann stillgelegt und der Teich hielt das Wasser. 
Ende der 1950-er Jahre wurde neben dem Feuerlöschteich ein Spritzenhaus errichtet, in dem die Löschgeräte 
untergebracht wurden. 
Im Laufe der Zeit wurde der Teich im oberen Bereich undicht und hielt nur noch ca. 80 cm Wasser. Zahlreiche 
Amphibien und auch Fische fanden in dem Betonteich ihr Domizil und auch Müller`s Enten und Gänse badeten 
regelmäßig im Feuerlöschteich. 
In den 1970-er und 1980-er Jahren wurde der Löschteich als Badestelle für das Kinderferienlager im 
Landschulheim genutzt und erfuhr somit eine jährliche Reinigung und Wassererneuerung. 

Entwicklung des Schwimmbades nach der Wende 
 

1992  Auf Anregung des Bürgermeisters Peter Nössler 
und nach Freigabe der Fördermittel durch das Land 
Sachsen-Anhalt wurde mit Hilfe der Gemeindearbeiter 
die Umbauphase des Feuerlöschteiches zum Freibad 
Serno begonnen. Das Becken wurde in einen 
Schwimmer- und einen Nichtschwimmerbereich 
(Wassertiefe 0,20 m bis 1,35 m) unterteilt. Das 
Fassungsvolumen des ca. 33 Meter langen und 22 m 
breiten Bades beträgt rund 700 Kubikmeter. Die 
Rettungsschwimmerausbildung für die Wasseraufsicht 
absolvierten Wolfgang Linz und Uwe Heinrich. 

 
1993 Ausbau der Sanitäreinrichtungen und der Umwälzanlage für die Verbesserung der Wasserqualität. 
Ausbildung zum Schwimmmeister (Uwe Heinrich) und Aufnahme der regelmäßigen Schwimmausbildung und 
Schwimmstufenabnahme 
ab 1995 jährliches Schwimmbadfest mit Neptuntaufe, dabei 
Spiele für Kinder, Kegeln, Darts, Wettnageln, Kaffee- und 
Kuchenbuffet der Sernoer Frauen und musikalischer 
Unterhaltung durch ein Blasorchester. Kostümwettbewerb 
für Kinder, die Kleidungsstücke von Tür zu Tür im Dorf 
sammelten und sich damit verkleideten. Das beste Kostüm 
wurde prämiert. 
Ab 2001 wird jährliches ein Volleyballturnier mit den umliegenden Nachbardörfern durchgeführt. 
Im Jahr 2012 fand ein erstes (offizielles) Nachtbaden bei höchst sommerlichen Temperaturen statt.  

 
Dank freiwilliger Arbeitseinsätze unserer Dorfgemeinschaft wird 

jährlich das Freibad Serno zu Saisonbeginn „fit“-gemacht. 


